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Auf Grund von

1. S 32 Abs. l Satz 1 des Gesetzes über die politi-
schen Parteien (Parteiengesetz) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 31 . Januar 1994 (BGBI I
S. 149), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes
vom 23. August 2011 (BGBI I S. 1748),

2. $ 5 Abs. 1 des Gesetzes zur Regelung des öffentli-
chen Vereinsrechts (Vereinsgesetz) vom 5. August
1964 (BGBI I S. 593), zulelzt geändert durch Art. 2
Abs. 29 des Gesetzes vom 1. April 2015 (BGBI I
s. 434),

3. S 24 Abs. 1 Satz 1, $ 33 Abs. 3 Satz 2 des Wohn-
geldgesetzes (WoGG) vorn 24. September 2008
(BGBI I S. 1856), zuletzt geändert durch A¡t. 9
Abs. 5 des Gesetzes vom 3. April 2013 (BGBI I
s. 610),

4. $ 1 Abs. 3 u¡d S 25 Abs. 4 Satz 2 des Grundsteu-
ergesetzes (GrStG) vom 7. August 1973 (BGBI I
S. 965), zuletzt geändert durch Art. 38 des Geset-
zes vom 19. Dezember 2008 (BGBI I S. 2794),

5. $ 4 Abs. 2Satz 7 und g 16 Abs. 4 Satz 3 des Gewer-
besteuergesetzes (GewStG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15. Oktober 2002 (BGBI I
S. 4167), zuletzt geändert durch Art. 2 Abs. 12 des
Gesetzes vom 1. Aprit 2015 (BGBI I S. 434),

6. 0 13a Satz 1 des Gesetzes über die Anderung von
Familiennamen und Vornamen i¡ der im BGBI III,
Gliederungsnr. 401-1, veröffenUichten bereinig-
ten Fassung, zuletzt geändert durch Art, 54 des
Gesetzes vom 17. Dezember 2008 (BGBI I S. 2586),
und Art. I S 2 Abs. 3 Satz 1 der Ersten Verordnung
zur Durchführung des Gesetzes über die Ande-
rung von Familiennamen und Vornamen in der
im BGBI III, Gliederungsnr. 401-1-1, veröffentlich-
ten bereinigten Fassung, zuletzl geändert durch
Art. 4 Abs. 50 des Gesetzes vom 7, August 2013
(BGBI r S. 3154),

7. SS 8, 28 Abs, 1 und $ 65 Abs. 2 des Gesetzes
über die Landbeschaffung für Aufgaben der Ver-
teidigung (Landbeschaffungsgesetz) in der im
BGBI III, Gliederungsnr. 54-3, veröffentlichten be-
reinigten Fassung, zuletzt geändert durch Art. 35
des Gesetzes vom 23. JuIi 2013 (BGBI I S. 2586),

8. $ 17 des Gesetzes über die Beschränkung von
Grundeigentum für die militärische Verteidigung
(Schutzbereichgesetz) in der im BGBI III, Gliede-
rungsnr. 54-2, veröffenflichten bereinigten Fas-
sung, zuletzt geändert durch Art. 11 des Gesetzes

2015-I-t-V

Zuständi gkeitsverordnung
(ZustV)

Vom 16. Juni 2015

vom 13. Mai 2015 (BcBl I S. 706), in Verbindung
mit 0 19 Abs. 6 des Luftverkehrsgesetzes (LuftVG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Mai
2007 (BGBI I S. 698, 699), zuletzt geändert durch
Art. 2 Abs. 175 des Gesetzes vom 7. August 2013
(BGBI I S. 3154), sowie g I Abs. 2 des Gesetzes
zum Schutz gegen Fluglärm in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31. Oktober 2007 (BGBI I
s. 2550),

9. $ 5b Abs. 6 Satz 7, g 6a Abs. 6 Sätze 2 bis 4, Abs. 7
des Straßenverkehrsgesetzes in der Fassung
der Bekanntmachung vom 5. März 2003 (BGBI I
S. 310, 919), zuletzt geändert durch Art. 2 des Ge-
setzes vom 2. Illlärz 2015 (BGBI I S. 186),

10. $$ 15 und.22 des Gesetzes über amtlich aner-
kannte Sachverständige und amtlich anerkannte
Prüfer frir den Kraftfahrzeugverkehr (Kraftfahr-
sachverständigengesetz - KfSachvG) vom 22. De-
zember 1971 (BGBI I S. 2086), zulelzt geändert
durch Art. 4 des Gesetzes vom 28. August 2013
(BGBI r S. 3313),

11. $ 5 Abs. 1 Satz 3 und g 8 des Gesetzes über K¡eu-
zung'en von Eisenbahnen und Straßen (Eisen-
bahnkreuzungsgesetz) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 21. März1977 (BGBI I S. 337),
zuletzt geändert durch A¡t. 28I der Verordnung
vom 31. Oktober 2006 (BGBI I S. 2407),

12. Art.1 Abs. 2 Satz 1 des Zuständigkeitsgesetzes
(ZustG) vom 7. Mai 2013 (cVBt S. 246, BayRS
2015-1-V), zuletzt geändert durch g 1 des Ge-
setzes vom 17. Dezember 2014 (GVBI S. 539), in
Verbindung mit g 5 Abs. 1 Satz 3 und g 10 des
Gesetzes zum Schutz gegen Fluglärm sowie g 17
Abs. 2 des Schutzbereichgesetzes in Verbindung
mit 0 I Abs. 2 des Gesetzes zum Schutz qegen
Fluglärm,

13, Art. 1 Abs, 2 Satz 1 ZustG in Verbindung mit g 29
Abs. lSatz3LuftVG,

14. S 3 Abs. 2 Satz 2, gg 10, 11 Abs. 1 und 3 Sät-
ze2und 4, $ 29Abs.3, g 31 Abs.5, S 52 Abs.2
Satz 1 und Abs. 3 Satz 2, g 53 Abs. 2 Satz 1 und
Abs. 3 Satz 1, g 54 Abs, 1 Satz 3 des Personen-
beförderungsgesetzes (PBefG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 8. August 1990 (BGBI I
S. 1690), zrrletzt geändert durch Art. 2 Abs 147
des Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBI I S. 3154)
in Verbindung mit Art. 1 Abs. 2 Satz 1 ZustG, g 54
Abs. 1 Sätze 2 und 4 PBefG,

15. Art. 1 Abs. 2 Satz 1 ZustG,
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Teil 6

Geschåftsbereich des Staatsministeriums tür
Umwelt und Verbraucherschutz

$48

Gentechnikgesetz

(1) Für den Vollzug des Gentechnikgesetzes und
der auf seiner Grundlage erlassenen Rechtsverord-
nungen ist die Regierung zuständig, soweit sich nicht
aus Abs. 3 etwas anderes ergibt.

(2) Ortlich zuständig ist

1. die Regierung von Oberbayern für Oberbayem,
Niederbayern und Schwaben,

2. die Regierulg von Unterfranken für die Oberpfa-lz,
Oberfranken, Mittelfranken r¡nd Unterfra¡ken.

(3) lSoweit es um den Schutz der Beschäftigrten ein-
schließIich der Beamten, Studenten und Schüler geht,
ist für die technische Ûberwachung das Gewerbeauf-
sichtsa-rrt der Regien-rng zuständig. 'zDie Ent¡ahme u¡d
Untersuchungvon Proben obliegen dem Landesamt ftir
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit; zu¡ Ent¡a-hme
von Proben ist auch die Regierung befugt. 3Behördliche

Anordnungen und Verfügungen im Zusammenhang
mit der Uberwachung erlässt die Regierung.

(4) Oberste Aufsichtsbehörde für den Vollzug des
Gentechnikgesetzes und der auf Grund dieses Geset-
zes erlassenen Rechtsverordnungen ist das Staatsmi-
nisterium für Umwelt und Verbraucherschutz.

049

Wassersicherstellungs gesetz

(1) Für den Vollzug des Wassersicherstellungsge-
setzes sind die Regierungen zuständig.

(2) Abweichend von Abs. 1 sind die Kreisverwal-
tungsbehörden zuständig, soweit

1. das Gebiet kreisangehöriger Gemeinden und

2. der Vollzug der $$ 5 und 6, 7 Abs. 2 des Wassersi-
cherstellungsgesetzes in Verbindung mit gg 5 und
6, I und 9 Abs. 2, 0g 10 und 11 Abs. 2, g 12 Abs. 2,

$ 18 Abs. 1 und 2, g 19 Abs. 3, S 20 Abs. 2 des
Wassersicherstellungsgesetzes sowie $ 21 Abs, 3
des Wassersicherstellungsgesetzes in Verbindung
mit $ 19 Abs. 3 des Wassersicherstellungsgesetzes

betroffen sind.

(3) Die Bewirtschaftung der Haushaltsmittel für
Aufwendungsersatz ($$ 10, 11 Abs. 2 und g 12 Abs. 2
des Wassersicherstellungsgesetzes) und für Entschä-

digungen ($$ 19, 21 des Wassersicherstellungsgeset-
zes) obliegt dem Landesamt fùr Umwelt.

$s0

Verordnung über Allgemeine Bedingungen
für die Versorgung mit Wasser

Zuständige Behördenim Sinn des g 17 Abs.2 der
Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die
Versorgung mit Wasser sind die Regierungen.

$51

Gesetz über die Umweltvefräglichkeitsprüfung

(1) Federführende Behörde im Sinn des g 14
Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVPG) ist die höchste der beteilg-
ten Zulassungsbehörden.

(2) lBedarf ein Vorhaben der Zu-lassung du¡ch meh-
rere Behörden derselben Verwaltungsebene, ist feder-
füh¡end diejenige, die das Verfahren mit dem größeren
Kreis öffentlich-rechtlicher Beziehungen du¡chzuJüùr-
ren hat. 2Bestehen Zweifel, welche der Zulassungsbe-
hörden federfütuende Behörde ist, so entseleidet das
Staatsministerium, zu dessen Geschäftsbereich die
Behörden gehören. 3Gehören die Behörden zum Ge-
schäftsbereich verschiedener Staatsministerien, so be-
stinmen die Staatsministerien gemeinsam eine feder-
füLhrende Behörde; einigen sich die Staatsministerien
nicht, so entscheidet die Staatsregierung. aBei der Ent-
scheidung über Zweifelsfälle ist stets das Staatsministe-
rium für Umwelt und Verbraucherschutz zu beteiligen.

(3) rDie federfûhrende Behörde nimmt die in gg 5
und 11 UVPG genannten Aufgaben wahr. 2Sie ist auch
für die Aufgaben nach gg 6 bis 9 UVPG zuständig,
sofem diese Aufgaben nicht im Zusammenhang mit
einem anderen Verfahren von der sonst zuständigen
Zulassungsbehörde wahrgenoltmen werden.

Teil 7

Geschäftsberelch des Staatsminlsteriums tär
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Abschnitt 1

Ausführung europälscher Rechtsvorschrlften

$s2

Regelzuständigkeit

(1) Für den Vollzug von Verordnungen der Euro-
päischen Union in den Bereichen Landwirtschaft, Er-


